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AUFGABEN

welche zum dritten Buche gehören.

AUFGABE I.

Em gegebnes Vieleck in ein Dreyeck von gkickw
Inhalt zu verwandten . ■

< Man ziehe -eine Diagonale , z. B. AF, fo , dafs da¬
durch von dem ganzen Vieleck ein Dreyeck AFGabge-
fchnitten wird , und duch die Spitze G diefes Dreyecks

, eine Parallellinie mit der Diagonale . Darauf verlänge¬
re man eine von den Seiten der Figur , welche an das
abgefchnittene Dreyeck anftofsen , z. B. AB, MsW
ihrem Durchfchnitt H mit der Parallellinie , und zieht
von dem andern Endpunkte der Diagonale die grade
Linie FH , fo erhält man ein Vieleck mit den Seiten
FH , HB, welches eine Seite' weniger als das Gegebene,
und doch mit demfelben gleichen Inhalt hat.

Denn das fo gebildete Dreyeck FHA fleht mit d«m
abgefchnittnen FGA über gleicher Grundlinie FA und
zwifchen gleichen Parallelen FA , GH , hat alfo mit

, demfelben gleichen Innhalt * , daher es fich unbefcha-
det des Flächenraums ftatt des abgefchnittenen Drey*
ecks fetzen läfst . Der Conftruction gemäfs liegen aber
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BA und AH in grader Linie , folglich hat das letztere
Vieleck gleichen Inhalt , aber eine Seite welliger, als das
Ctgeirit. . . . .»' * . . ~ . .. . - '■̂SJfe»!»T*̂ : ■•

Fährt man auf diefe Art fort , und fchneidet z . B.
durch die Diagonale BD wiederum ein Dreyeck LCD
ab , für welches ., wenn HB bis I verlängert wird,
-man ein Vieleck FHIDEF erhält, ' welches zwey Se'aett
.■weniger und denselben Inhalt als das Gegebne hat.

Da man nun diefes Verfahren fo lange fortfetzen
kann , bis man endlich auf ein Dreyeck kommt , fo
läfst (ich mittelerdeflelben jede gradelinige Figur von .
beliebig vielSeiten , in ein Dreyeck von gleichem In¬
halt verwandeln.

Bemerkung i , Oder überhaupt kann man
.mitteilt diefer - Methode zu jeder gegebnen grade/inigen
Figur , eine ihr gleiche Figur von einer beliebigen Seiten¬
zahl , die geringer ah die Seitenzahl der gegebnen Figur iß,
bilden. Mit gehöriger Vorgeht läfst lieh diefes Verfah¬
ren felbft auf krummlinige Figuren übertragen * , und *?«Z.a,
ift beym Ausmeffen von uniegelmäfsigen Flächenräu --
men oft von Nutzen.

Bemerkung %. Hohle Winkel, wie E , ändern bey *I. £. 16
dielem Verfahren nichts . Sie geben Diagonalen , wie
DF, welche aufserhalb der Figur fallen , und fchneiden.
Dreyecke wie DEF ab , welche dem Flächenraume der
Figur an dem Räume mangeln den die Diagonale mit
den übrigen Seiten umfchliefst . Die Parallele durch
die Spitze E mit eine * folchen Diagonale , durchfehnei-
det die Seiten der Figur , z . B. die Seite ID der reducir-
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ten Figur in K . Zieht man FK , fo find dieDreyecto

» t ' ■

.DEF , DI\ F gleich , und mithin hat ''dann das Vieleck

HIKF , mit dem Vieleck HIDEF gleichen Inhalt, aber
eine Anzahl von Seiten , die um eins kleiner iß,

^S - 7h Bemerkung 3, «) Zieht man alle Diagonalen,
durch welche man Dreyecke Schrittweife abfehneidet,

^von demfelben Winkelp -unktD aus , und ichafft aus je¬

dem Dreyeck die Seite weg , ,welche der Spitze D ge¬

genüber fleht , fo erhalt das Dreyeek , auf welchesm

Eig«'74; zuletzt kömmt, den Winkel D' als Winkelpunkt , — ß)Zieht
man dagegen alle Diagonale von einem Punkt in einst
Seite der Figur AECD aus , fo liegt eine Spitze des ntßu
henden Dreyecks in ditfim Punkte det-jSeite . —\ 7) Und

auf diefelbe Art läßt [ich irgend ein anderer Punkt■tißim-

tuen , in welchem die Spitze , und eine Seite der Figur,
in welche die Grundlinie [des zu bildenden 'Dreyecks liifl

foll , dergleichen in practifchen Büchern mit großer
Umftändlichkeit , und mit weit mehr Wortaufwand als

die Sache verdient , gelehrt zu ŵerden pflegt.

AUFGABE 2.

Ein Parallelogramm unter einem gegebenen
frei zu bilden, welches mit einem gegebenen':Parddo-
gramm, oder Trapezoid, oder Drtyeck/ ĝ "1
Inhalt hat.

Taf. tU, 1 ) Ziehe ven den Endpunkten der Grundlinie

£ des gegebenen Parallelogramms , unter dem gegê ä'
rien Winkel , Fasallellinien nach der gegenübeiftel «!'-

den §eitc , fo eutftelu «in Parallelogramm unter dei*

m
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gegebenen Winkel , welches mit dem erftern gleichen
Inhalt hat .*. - .-. . -."' . , . . -" ■ * *

2 ) Theile die eine der ' nicht - parallelen Selten des Fig, 14.
Irapezoi 'ds , x. B. CB , in zwey gleiche Theile im
Punkte I , liehe durch dlefen Punkt eine Parallellinie
mit der gegenüberftehenden . Seite AD , und nach die.
fev von den Punkten A, D, unter dem gegebenen Win¬
kel, Parallellinien , fo ift das fo entflehende Parallelo¬
gramm unter dem gegebnen Winkel befch 'rieben , und
hat mit dem Trapezoid gleichen Inhalt *« * 6.

3 ) Im Dreyeck theile man eine der Seiten , %. B. Trtf, V;.
LB, in zwey 'gleicheTheile im 'Pünkte A ( ziehe durch Fig. 7%i

die ge ^enilberßehende Spitze mit LB eine Parallelliriie,
und nach diefer aus den Punkten L, B, unter dem gegeb¬
nen Winkel , Parallellinieh , fo ift das fo entflehende

Parallelogramm das öefuchte,

- Folgerung , Da fich jedes Vieleck , der vorige^
Aufgabe gemäfs , in ein Dreyeck von gleichem Inhalt
verwandle 'n -läfst - , fo -kamt man alfo auch jedes Vieleck
in ein ParaUel 'ogvamm mit einem gegebnen Winkel vei\
■wandle», — Alfo auch in ein Parallelogramm , mit ei*
psiu rechten . Winkel , d. h . in ein Rechteck.,

AUFGABE 3«

lieber eine gegebne grade Linie MH ein Paraüe-ptg%̂
bgvamm zu befchreiben̂ivelches mit einem gegebnen
Parallelogramm ABCD gleichen Inhalt hat } und
ttr gkiclmn Winkl enthalten iß*

«
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Man verlängere ,eine der Seiten des gegebnen Pi.

rallelogramms , z . 13. AB , Ichneidei auf der Verlänge¬

rung BE, gleich der gegebenen Linie MN , ab, und iiek

durch E und den Eckpunkte eine grade Linie , Durcli

Ichneidet diefe die verlängerte Seite AD des gegebnsn

Parallelogramms in einem Punkte F ; fo ift- DPA

zweyte Seite des gefliehten Parallelogramms , Und verlän¬

gert man die beyden andern Seiten des Gegebnen üb«

C hinaus , und zieht durch E und F mit ihnen Paral¬

lellinien ; fo ift die Ergänzung BGHI , welche aufk î

Art tntjieht , das gefliehte Parallelogramm,

Denn da vermöge der Gonftruction die Linien AE,

DI , FH , und auch die Linien AF , BG , EH , parallel

laufen , fo find die Vierecke welche auf diele Art gi-

bildet werden , insgelammt gleichwinklige Parallelo-

*8 . ( O gramme Ueberdem find die Ergänzungs -Paral-

* *• ( S) leiogramme ABCD und CGHI einander gleich *; &

auch die gegenüberMehenden Seiten DF = CH undü

• I. 34. -= BE = MN *. Folglich ift CGHI das -gefliehteh

raiieiogramm , welches über der gegebnen Linie MN

= CI lieht , und mit dem gegebnen Parallelogramm

AbGD gleichwinklig und gleich grofs ift.

Folgerung i . Auf die Art läfst fieb alfo auc"

ein gegebnes Rechteck in ein anderes , vou gleicher Grift,

weichet über einer gegebnen Grundlinie fleht , ver̂ nnM11-

Und zwar , da es mehrentheils nur darauf ankommt,du

Höhe diefes zweyten Rechtecks zu finden , und hierin

der eilte Theil der Conftruction hinreicht , fo verdient

diefe einfache Methode felbft vor der den Vorzug >^
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wir in den folgenden Aufgaben , mittelft Auffindung

einer vierten Proportionallinie , werden kennen

«rnen . : _. , . ; . . . . . .- . ... «s

Folgerung 2. Ferner läfst fich auf diefe Art

jedesgegebne Brey eck LMN , oder jedes Trapezoid in ein

Parallelogramm von gleichem Inhalt , welches über eine ge-

libne Linie MN , und unter einem gegebnen Winkel W be¬

schrieben iß , und zwar insbefondere , in ein Rechteck üben

ftgibtteiGrundlinie verwandeln . Man verwandle zu dem

Ende das gegebne Dreyeck oder Trapezoid in ein

gleich ; groises Parallelogramm , unter dem gegebnen

Winkel * , oder in ein gleich grol 'ses Rechteck , und " Afg.s.

lerfalire dann wie unfere Conftruotion angiebt . Eine

andre Methode lehrt Aufgabe g.

(ä. 30

Folgerung 3 . Endlich läfst fich auch durch die*

fes Verfahren jedes gradelinige Vieleck in ein Parallelo¬

gramm tinter einem gegebnen Winkel , und zwar insbelbn-

dere in ein Rechteck , welches über eine gegebne Grundlinie

Mi\\ flehet , verwandeln . Dazu führen verfchiedne Wege.

«) Entweder man verwandelt das Vieleck in Ein Drey-

tck von gleie'hem Inhalt * , das.Dreyeck in ein Recht - *Afg. 1.

eck* , und diefes nach dem eben gelehrten Verfahren *Afg. 2.

in ein gleich grofses Rechteck , welches über der ge¬

gebnen Linie MN fteht *. — ß) Oder man zerfchnei - * f. 1.

det die gegebne vielfeitige Figur , entweder in lauter

Dteyecke , oder in Trapezoide * , verwandelt jeden *6 z „

diefer Theile einzeln in Rechteck * , und diefe in * Afg. »

gleich grofseRechtecke über der gegebnenSeite MN *, * f. 1.

ftägt dann die iweyten Seiten aller diefer Rechtecke in
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eine grade Linie zufammen , und befchreibt über lie
als Grundlinie , und mit -MN als Höhe , ein Rechteck;

* E. 5. fo erhält man das gefachte Rechteck *>

Aufdiefelbe Art läfst {ich ither ehe gegebne UnitMfi
iin Rechteck bilden , welches der Summe oder dem Utittt-
fikiede z-̂ eyer Vielecke R , S gleich ifi i je nachdem man.
die Rechtecke über MN ., denen beyde Vielecke»
zeln gleich find , zu entgegeiigefetzter oder zu einer-
ky Seite der gemeinfehaftiiehen Grundlinie MN, (le¬
ben oder auf einander legt»

Anmerkung - t . Die Geomerer des Mittelalters taM
für diefe Conftvuction .ein eignes Kunftwort : Applkatit .' D"15
bezeichnet im weitläufigen Sinn appfieäre figüräm ad linunoder
fecundum lineam überhauprdas ßefchreiben einer Figur übereilt

»Af->.I3 bcliinirtite Linie *.
a. "•' 0 ' ' ' ' - -

A um er kling 2. Da der Zahiausdrüek eines Rechtecks
das Produkt aus den Zahlausdriieken der Grundlinie 'und Höheift,
z . B. AB x AD , und umgekehrt der Zahtausdrueft der Hit
aus dem des Inhalts und der Grundlinie durch Divifion geiundea

* ( a >*
B» " wird , h s » — j fo ifn im JPall der erften Folgerung >der Zahlaus-

drucU der gefuckten Höhe DF de6 zweyten Rechtecks s
DF = Aß X Aü

HE

Ein filetier ZahhüsAruck läfst fieh daher in Linien dirtetoi
d-. h. cotifirüiren , wenn man das Rechteck , defien Zahlausdriuls
AB x AD , d. hi welcher aus den Seiten AB und AD befehrieben
itt * , in ein gleich grofses Rechteck über die Grundlinie BEver-

' • wandelt ; und diefes berechtigt uns irl geoinetnichen üwerfc
ehungeii eindn folcheh Ausdruck durch • Hebe Sinti SÄMÄ
tutlthit ßbet dvr Grimdiimt £ £ /iebt » Hnd mit dem Heci< lik
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ASx AD gkiciin Inhalt hat , zu überfetten , Wie wir das z, B; .
in der Auslegung des soften Lehrfatzes gethan haben,

Anmerkung 3. Da das , was bey den Zahlausdrücke»
der Linien und Flächen Hivifion \ (x , in der geomen ifchen Darftel«
lung (ich durch diefe Cotn'h 'uctionbewcrkftclligen lafst 5 fo über -»
trugen die altern Mathematiker das Kunftwort für diefes Verfah¬
ren auch auf die Divifion , und fagten z. B. numernm npplicare
td numerum , um das Dividiren einer Zahl durch eine andre an¬
zuzeigen *. 4-.A

AUFG ABE 4,

I ) Eine gegebne gr ^de-Linie AB in beliebig viel
gleiche Theile zu theilen.

2 ) Eine gegebne grade Linie AB, entweder vieh- ■
rerern gegebnen Linien P , Q , R , oder einer gegeb¬
nen eingeteilten Linie MN , proportional eiuzu*
theilen,

l ) Gefetzt man foll die grade Linie AB in 5 glei -fig.
che Theile theilen ; fo xiehe man durch den Endpunkt
A dieler Linie , unter einein beliebigen Winkel gegen
diefelbe , und in gehöriger Länge , eine andre grade
Linie , trage auf diele eine beliebige Linie AC fünfmal
nebeneinander auf , und ziehe \_vom letzten Endpunkt
G dieler Theile , nach dein Endpunkte ß eine grad«
Linie GB, Dahn fchneldet , ,behaupte ich , eine Pä*
rallellinie mitGB , die durch den erlien Theilpunk C
gezogen wird , auf der gegebnen 'Linie AB den fünf«
ten Theii Al ' ab , und trägt inan/ \ l fünfmal nebenein*
ander, öder zieht man durch alle fernem Theilpunk»
teD , E , F , mit GB Paraüeiii # ien , fo wird Aü au|
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die verlangte Art , das heifst in fünf gleiche Theile

eingetheilt.

; Denn da vermöge diefer Conftruction die Parallel-

linien CI , DK etc . die Schenkel AB , AG des Winkels

A duTchfchneiden , fo theilen fie diefe Schenkel einan-

*7, Z. 2. der proportional *. Sind alfo , der Conftruction gemä'fs,

die Stücke AC , CD etc . insgefammt unter einander

gleich , und jedes fünfmal in der Linie AG enthalten;

fo muffen auch die Stücke AI , IK etc , untereinander

gleich , und jedes der fünfte Theil der -gegebnen Linie

AB l'eyn . Mithin ift -diefe in fünf gleiche Theile ge.

theilt.

I i* 7g. - 2 ) Soll die grade Linie AB den gegebnen Linien
P , Q, R, in diefer angegebnen Fol ^ e proportional ge-

* E. 8, theilt werden *, fo trage man auf eine grade Linie,wel.

che durch den einen Endpunkt A der gegebnen , unbe-

ftimmt gelogen ift , die gegebnen Linien P , Q, Eii»

der verlangten Folge nebeneinander , fo dafs AC = Pi

CD ==Q , DE = R wird , ziehe durch die beyden End¬

punkte B, E der gegebnen Linie , und der letzten aufge¬

tragenen , eine grade Linie BE, und mit ihr parallel durch

die Punkte C und D Parallellinien , fo wird durch diefe

Parallelen die Linie AB auf die verlangte Art . das heifst

nach dem Verhälrnifs der Linien P , Q , R,in der ver¬

langten Ordnung eingetheilt . Denn wegen des Pa ial*

leÜsmus der Linien CI , DK , EB , verhalten lieh die

Theile AI , IK , KB des einen Schenkeis , wie die über-

einftimmenden Theile AC , CD , DE des andern Schen¬
kels
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kels *, und diefe Theile find ivermö'ge der Conftruc - *
tion den gegebnen Linien P , Q , R gleich.

Soll endlich die grade Linie AB einer gegebnen
tingetheilten Linien MN proportional getheilt werden,
10 verfährt man mit den Theilen , welche auf diefer
Linie gegeben find , grade fo , wie hier mit den gegeb¬
nen Linien P , Q , R.

Noch andre Methoden beyde Aufgaben aufzulösen, werden
wir im folgenden Buche kennen lernen.

Bemerkung i . Man fieht leicht dafs diefe Con-
ftructioii fich auch auf den Fall ausdehnen läfst , wenn
die gegebne Linie nur ein beflimmter Theil der einzu-
theilenden werden foll , z . B, der erfte , der mit dem
Theil AC der e'ingetheilten , gegebnen Linie überein.
ftimmt *. Denn in diefem Fall ziehe man durch die* E s
übereinftimmenden Punkte B und C eine grade Linie,
und mit diefer durch die Punkte D und E Parallel-
linien ; fo theilen diefe , wegen des Parallelismus der Li-
nien durch C , D , E, die verlängerte AB , der gegeb¬
nen Linie proportional ein *. «

Bemerkung 2. Da ferner nicht blos die Sehen - fw
kel eines Winkels , fondern je zwey grade Linien , wel.
che Parallellinien durchfehneiden , von dielen propor¬
tional eingetheilt werden * ; fo fieht man leicht , dafs *7 z
man diefe Conflructionen auch dabin abändern kann , dafs
man durch die Theilpunkte * der eingeteilten Linie *E. $.
AG oder AE , willkührlich Parallellinien zieht , und
dann um irgend einen Punkt T in der aufseilten Pa»

Dd
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rallellinie , mit der einzuteilenden Linie alsHalbmef.

fer , einen Kreisbogen befchreibt , der die andre äulser-
fte Parallellinie im Punkte V durchfchneide . Zieht

man TV , fo ift diefe Linie der gegebnen gleich , und

auf die verlangte Art (z. B. in 5 gleiche Theile ) ein-

getheilt , und man kann dann ihre Eintheilung durch
einen Zirkel unmittelbar auf die gegebne Linie über¬

tragen.

Zu Theilungen von Linien in gleiche Theile , mitte/M
diefer Conftruction , dient ein befonderes Inflrumi,

■worauf eine Menge Paiallellinien in gleichen Entfer¬

nungen von einander eingegraben find , und welch«

uns der Mühe überhebt , jedesmal erft gleiche wiH-
kührliche Theile aufzutragen , und durch die Tlieil-

punkte Parallellinien zu ziehn.

Auf diefelbe Art findet man auf den Verlängerun¬
gen einer gegebnen Linie Aß die Punkte , welche mit

ihr eine Linie bilden , die einer gegebnen AE fo pro¬

portional eingetheilt ift , dafs AB mit einem der mitt¬
lem Theile CD übereinftimmt . Man ziehe nemlich

durch alleTheilpunkte willkührlich Parallellinien , tri.

ge zwifchen die beyden durch C und D die gegebne
Linie AB ein , und verlängere fie , bis fie von allen je¬
nen Paiallellinien durchfchnitten ift . — Dann hat man
die verlangte eingetheilte Linie.

Zufatz I . Um ein gegebnes Dreyeck durchßi
nien aus der Spitze in eine beliebige Anzahl gleicht'

Theile , oder in Theile, welche zu einander ein gegebnesV»'



hXlttiifi haben einzuteilen , theiie man die Grundlinie
nach der verlangten Art ein , und ziehe aus der Spitze
grade Linien nach allen Theilpunkten.
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ein. Denn das gegebne Dreyeck wird dadurch in klei-
larch ne Dreyecke getbeilt , die insgefammt auf derielben
über- graden Linien ftehn , und deren Spitze in einem Punk¬

te liegen , folglich in Dreyecke von gleicher Höhe *. * E»
Solche Dreyecke verhalten fich aber wie ihre Grundii-
nien * ; daherj das gegebne Dreyeck dann auf die ver **S«£
langte Art eingetheilt ift.
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Zufatz II . Um ein gegebnes P aral1elogr amtn
durch Parallellinien mit einer der Seiten in eine beliebige
Anzahl gleicher Tbeile , oder in Theiie , welche zu ein-
ander ein gegebnes Verhältnifs haben , einzutheilen , theiie
man die zweyte , an jener anftofsende Seite auf die ver.
langte Art ein , und ziehe durch die Theilpunkte Pa-
ralleüinien mit der erftern Seite.

Denn die kleinen Parallelogramme , welche auf
diefe Art entftehn *, liegen insgefammt zwifchen zwey «i 34
Paiallellinien ; haben alfo gleiche Höhe * , verhalten » £
teil folglich wie ihre Grundlinien * , und das gegebne* y f
Parallelogramm ift daher auf die verlangte Art einge¬
teilt.

•hü
cki>

sVir

AUFGABE 5.

I ) Eine gegebne grade Linie BC, nach einem
{igtbnen Zahlverhaltnijfem : «, einzutheilen.

Dd a
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2 ) Auf der Verlängerung einer gegebnen gm-

den Linie BC fo einen Punkt g zu beßimmen , daß

die beyden Abfchnitte Bg , Cg , in dem gegebnen Zahl-

verkiiltnijje m : n flehn.

Das gegebne Zahlverhältnifs m : n fey welche? tt

wolle , fo läfst es fich jedesmal leicht in ein Linearverhält'

pifs verwandeln . Denn man braucht 7.u dem Ende nur

aus einer wülkührlichen Linie zwey Linien P, Q, gm'

de fo zufammenzufetzen , wie die beyden Zahlen rfi

und n aus der Einheit zufammengefetzt find. Alsdann

verhält fich m : n = P : Q und P und Q find bekannte

Linien.

1) Nun foll im erfien Fall der Aufgabe die gegebne

Linie BC feib'ft nach dem VerhältnilTe m :n , folglich

den Linien P und Q proportional eingetheilt wer-

den ; welches durch das Verfahren der vorigen Aufgs*

*Afg 4. be geleiftet wird *.
(2 ) .

F'g»79. 2) m̂ zweyten ^ au^ ^er Verlängerung oer

gegebnen Linie BC ein Punkt g fo gefunden werden,

dafs lieh verhalte Bg : Cg = m : n = P :Q. Die beyden

Abfchnitte Bg , Cg find in diefem Fall um die gegeb¬

ne Linie BC von einander verfchieden , können alfo

nicht im"Verhältnifs der Gleichheit ftehn ; und wä̂ «

diefes gefordert , fo wäre die Aufgabe in diefemM

unmöglich . Uelwrdem mufs , je nachdem m p '̂

oder kleiner als n ift , auch Bg greiser oder kleiner als

Cg feyn , mithin der gefliehte Punkt g auf der Verlange

rung der Linie BC über C oder über B hinaus liegen

Alles diefes zeigt auch die folgende Conftruction.
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Gefetzt - nemlich , es fey tn > » , fo verhält fich
Bg: Cg : Bg — Cg = m : n ; m — n = P ; Q : P — Q *, oder' V>4'ß-
P —Q : P = BC : Bg . Man ziehe daher durch B eine

grade Linie unter einem wilikührlicben Winkel "gegen
BC, trage auf fie von B aus , BE = P , und Vom End¬
punkte E dieferLinie , rückwärts EF = Q auf , (fo dafs
BF — P — Q wird ) und ziehe FC fo fchneidet eine
Parallellinie mit FC , durch E gezogen , auf der Ver¬
längerung vonB über Chinaus den gefuchten Punkt g
ab. Denn wegen des Parallelismus diefer Linien ver¬
hält fich BC : Bg : Cg = BF : BE : EF * = P ~ Q : P : Q , * 7- 2»
folglich Bg : Cg = m : n.

Ift dagegen m < » , mithin auch P < Q und
BE < EF' , fo fällt der Punkt F' über B hinaus , auf
dem Stück der willkührüch gezognen Linie , welche
mit dem erftern gegen B auf entgegengefetzte Art
liegt , und zieht man nun CF ' , und mit ihr durch E
eine Parallellinie , fo durchfchneidet auch diefe die Li¬

nie BC, nur auf der entgegengefetzten Verlängerung,
über B hinaus.

Sollte endlich m = n , folglich auch P = Q und
BE= EFfeyn , fo müfsten die Punkte Bund F, mithin
auch die Linien -FC und BC zufammen fallen . Eine
Parallellinie durch E mit FC , wäre alfo in diefem Fall

auch mit BC parallel , durchfchnitte 'folglich BC. auf
beyden Seiten verlängert , nie , und es ift dann keim
Durchfchnittspunkt g möglich,

Wolke man fich indefi. vorftellen, dafs zwey Parallellinien
fish in einer unendlichen Entfernung (d.h. aber gar nicht ) durch-
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fchneiden, fo rückt in diefem Fall der Punkt g ins Unendliche
fort. Ein Kreis mit .einem Halbmefibr Ag befchricben, gienge
tlann in einen Kreis , mit einem unendlich grofsen Halbmcffer
bcfchrieben, d. h. in eine grade Linie über, und lb würden durch
diefe blos eingebildete Idee in Lchrfatz 20 die Fälle, wo ein Ort,
der , falls m und n ungleich find ein, Kreis ilt , wenn m und 11
gleich find, in eine grade Linie übergeht , auf jenen Hjuptfall
zurückgebracht ; und diefes Verallgemeinern ift überhaupt eine
der vorzüglichsten Anwendungen, die der Mathematiker von die-
fen blofs eingebildeten Ideen des Unendlichen macht, Doch ge¬
hört diefes mehr in die algebraifche Analyfis, als hierher.

Zufatz . Sind in einer graden Linie mehrere
Punkte , z. B. B , D , C gegeben , und man fucht auf
ihr oder ihrer Verlängerung einen Punkt G , der ft
liegt , dafs die Entfernung deffelben von den gegeb-
nen Punkten zu einander in gegebnem VerhältnilslWin
follen,z . B. Bg : Cg : Dg = m : n : p ; fo ift diefes nicht
für jedes Verhalten , fondern nur unter gewiflenßednr
gungen möglich . Denn es mufs dannz . B. lieh verhal¬
ten Bg - ~ Cg : Cg — Dg d. h. BC : CD — m — n : n- p.
welches eine befondre Bedingung für das gegebne Vet-
hältnifs m : n : p an die Hand giebt.

Anmerkun g. Diefes ift die vollftändige Auflöfung einet
Aufgabe, auf die wir uns in den Folgerungen und Zufätzen zu
Lehrfatz 20 dürchgehends berufen haben. Das dort Vorgetras;™e>
beruht gröfstentheils auf ihr , und befonders wird hieraus d's
AuslegungS. 326. » , ganz deutlich werden. Apollonia ebne Oer-
ter II. Lemma 9.)

Die Aufgabe von einer gegebnen Linie BC einen l/efli'i""tß
XAez7,z. Bden fechftenabzufchneiien, oder fie um MefinTbeUf
verlängern, ift nur ein beiondrer Fall, diefer Allgemeinem,
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AUFGABE 6.

Wenn ein WinkelA, und ein Punkt B gegeben 8s'
JW, dwre/zdiefen Punkt eine grade Linie fo zu ziehti,
daß durch die Schenkel des Winkels auf ihr zifey Stil-.
ckeBC, BD abge/chnitten werden, die in einem gc~
gebnen Verhältnifs ftehn, fich nemlich wie die gegeb¬
nen LinienP :Q_ verhalten.

Liegt der gegebne Punkt B zwifchen den beyden
Schenkeln des gegebnen Winkels , fo ziehe man durch ihn
eine Parallellinie mit dem einen Schenkel AH , welche
den andern im Punkte E durchfehneide , nehme auf
diefem ein Stück ED fo , dafs AE , ED , den gegebnen
Linien P , Q proportional find , und ziehe DB , fo i(l *Afg,2.
diefes die verlangte Linie . Denn wegen des Parallelis-
mus der Linie EH , AH , durchfehneidet fie auch den

zweyten Schenkel in irgend einem Punkte C * , und *f.=4Zj,
zwar fo dafs fleh verhält AE : ED = CB : BD = P : Q*. * 7>

Liegt der gegebne Punkt B anfserhalb des Winkels,
fo ziehe man durch ihn und einen beliebigen Punkt
E des einen Schenkels eine grade Linie , nehme auf
ihr ein Stück BF , fo dafs BE, BF den gegebnen Linien
P , Q , proportional find * , und ziehe durch F eine ^Afg. z,
Parallellinie mit jenem Schenkel , welche den zweyten
Schenkel in irgend einem Punkte D fchneiden mufs * -,*l24Z3,
fo ift DB die verlangte Linie . Denn wegen des Paial-
klismus der Linie FD , AE , durchfehneidet fie den er-
ften Schenkel AE nothwendig in irgend einem Punk¬

te C * , und zwar fo , .dafs fich verhält BCBD = BE *l .s4Z ,
:BF = P : Q.

n

Hl19
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(öregorins n St. Vinc, L ' S- -9). Man ficht leicht, dafs Sek
rliefe Aufgäben noch auf mannigfaltige Art abändern laffen,z,B.
wenn eine Parallellinie Jinit dem einen Schenkel gegeben ift, die
Linie durch den Punkt B fo zu sieht! , dafs die Abfchnitte der.
leiben zwifchen den beyden parallelen Linien, und zwifchenB
und dem andern Schenkel;, in dem VerhälmifTe von P zu^
Hehn; eine Aufgabe, die grade fo aufgelöft wird ( Greg. I, jj.)

Zui atz . Um durch den Punkt B eine grade Liniefi
zu zieh» , daß ße auf den Schenkeln des gegebnen Winkth
zwey Stücke AC , AD abfehneide, die fick wieP zuQw-
halte » , trage man auf den einen Schenkel AE = P,a«f
den andern AF = Q auf , ziehe EF , und damit ' paral¬
lel durch B , CD . Denn dann verhält fleh wegen des

* 7. Parallclismus diefer Linien , AC : AD = AE : AF*n
P i Q. (Greg . I . 30 .)

Aufgabe 7.

»ig. gä. Zu drey gegebnen Linien P , Q , R , die ig¬
te Proportionallinie zu finden

Man bilde einen willkührlichen Winkel K, und
trage von der Spitze K aus , auf dem einen Schenkel
deffelben die erfte und zweyte der gegebnen Linien,
P = KA , Q ^ KB , und auf dem andern Schenkel die
dritte Linie K = KC auf , verbinde dann dieEndpunk'
te A , C der erflen und dritten durch eine grade Linie,
und ziehe mit diefer durch denEndpunkt B der zwey-
ten eine Paraüeilinie BX. Das Stück KX , welches die.
fe Parallellinie auf dem zwey ten Schenkel abfchneldeti
ift die gefuchte vierte Proportionallinie.

1
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Denn da die Parallellinien die beyden Schenkel

einander Proportional eintheilen , fo verhält fich RA:
' KB = KC : KX * , mithin P : Q = R : KX. *7' Za>

Bemerkung 1. So wie fich , unbefchadet des
vierten Glieds , die mittlem Glieder jeder Proportion
vertaufchen lauen , fo ift es auch für diefe Conftruction

*ganz gleichgültig , ob man die zweyte oder die dritte
der gegebnen Linien , mit der erften auf demfelben
Schenkel legt . Nur dafs man immer durch den End¬

punkt der erßerti Linie, und der , welche auf dem andern
Schenkel liegt , die grade Linie ziehn muß , durch wel¬

che die Lage der Parallellinie beftimmt wird.

Zieht man durch die Endpunkte der beyden Linien,
welche in der Proportion die mittlem Glieder ausmache»

eine grade Linie BC , und mit diefer durch den End¬

punkt der erften eine Parallellinie AY , fo verhält fich
KA ; KB = KY : KC und matt ei hält daher eine vierte Li'

nie KY, welche mit den drey andern , nicht , wie unfere

Aufgabe verlangt , d'nekt , fondern verkehrt proportio¬
nal ift : und eine folche Linie läfst fich daher auf diefe

Art immer ganz leicht finden . Eine andre Methode

dazu haben wir in Aufgabe 3 kennen gelernt . * Wgjfi

Bemerkung 2. Ferner ift es nicht nothig,dafs
man die drey gegebnen Linien auf den Schenkeln zu

einerley Seite des Punktes K , oder überhaupt von die-
fem Winkelpunkte an auftrage ; vielmehr kann man
fie ganz wiükührlich legen , wenn nur die übereinftim-

menden Endpunkte der Linien P , R in zwey Parallel-
minien fallen . Denn auch in diefem Fall fchneiden
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zwey durch die Endpunkte der Linie Q 'mif jenen pa.
*7,Z . 2 railel gezogne Linien , vermöge Lehrfatz 7 * , vom ge-

genüberltchenden Schenkel ein Stück ab , welches iu
den drey gegebnen Linien die vierte Proportionallinie
ift . Allein die oben angegebne . Conftruction iit von
allen die einfachfte.

Bemerkung 3. Auch Lehrfatz 13.Folgerung:
führt auf ein ganz bequemes Verfahren , zu drey gegebnen
Linien die vierte Proportionallinie zu finden , welches ich
dem Lefer felbft zu entwickeln überlalfe . Eben[fo
unlere Sätze über den Kreis , befonders Lehrfatz 24
und 25 , aus denen leichte und artige Methoden
folgen.

B e m e rkung 4 . Diefe Conftruction ift übrigens
für die geometrifche Darfteilung ' daffelbe , was die fo-

genannte Regel de Tri für die Arithmetik ift , und für
fie nicht weniger wichtig . In fo fern man einen jeden

. • c ■ j ABx AD , ■
Ausdruck wie folgenden - , als vierte Proportio-DE

»V . j . k nalgrö 'fse zu den Linien DE , AB » AD anfehn kann*
dient diefes Verfahren , ähnliche Ausdrücke noch auf ei¬
ne andre Art in Lineargröfsen anzugeben , d. i. 2« ««'
flriiirett , uiid bey geometrifchen Unterfuchungen nocli
auf eine andre Art zu überfetzen , als wir diefes irn Vo-

»Afg .3. rigen gethan haben * ; nemlich durch vierte Proportio-
a* 3- nallinie zu den drey Linien DE , AB , AD ; eine Ausle¬

gung , die indefs vermöge Lehrfatz 4 Folgerung I<in
der That mit der erftern zufammen fällt.
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AUFGABE g.

Ein gegebnes Parallelogramm , oder ein gegeb-.
ties Dreyeck oder ein gegebnes Trapezoid , in eine Fi.
gur von einer die/er drey Gattungen zu verwandeln,
welche mit der gegebnen gleichen Inhalt hat , und
entweder über einer gegebnen Grundlinie MN ficht,
oder eine gegebne Hohe hat.

Alle einzelnen Aufgaben , welche in diefer allge¬
meinen enthalten find , laden (ich durch Auffindung ei- ;
«er vierten Proportionallinie auflöfen, und mithin auf die
vorige Aufgabe zurückführen , find aber , wie fie hier
ausgedrückt werden , unbeftimmt . Denn der Inhalt des
Parallelogramms wird durch das Produkt aus der
Grundlinie in die Höhe beftimmt , der Inhalt desDrey-
ecks durch die Hälfte diefes Produkts * , und der In- * j,
halt des Trapezoids durch das Produkt aus der Hohe

in die halbe Summe beyder Grundlinien *. Sol- • ^
len folglich zwey Figuren diefer Gattungen glei¬
chen Inhalt haben , fo rnüffen zwey folche Produkte

gleich leyn , wodurch eine Proportionalität zwifchen den

Grundlinien und Höhen beyder gegeben wird *. Nuri ^ v.3."«
aber find von der gegebnen Figur , die Grundlinie und
die Hohe bekannt , und von der zweyten foll entweder

die Grundlinie oder die Höhe gegeben l'eyn . Folglich
kennt man in diefer Proportion drey Glieder , und
fucht man aus ihnen , nach der vorigen Aufgabe , die

vierte Proportionallinie , fo findet man auch der ge- •
fuchten Figur Grundlinie oder Höhe , wodurch jedoch
diefe Figur nicht völlig beftimmt wird.
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Nach diefem Fingerzeig entwickle und löfe der
Anfänger felbft die einzelnen Aufgaben auf , die in
diefer allgemeinen enthalten find . Hier , zum Beyfpiel,
nur ein Paar.

Tig. 75. Das gegebne Parallelogramm ABCD in ein Parallelo¬
gramm über die gegebne Grundlinie CI zu verxoandik,
Man fuche die Hohe DK des gegebnen Parallelo-

* E. j . gramms * , und zu CI , CB , DK die vierte Proportio-
nalßnie , fo ift diefe die Höne des gefuchten Parallele-

*S- f. 2. gramms * , und errichtet man auf CI ein Perpendikel,
trägt darauf IL , diefer Höhe gleich , und zieht dutcli
L eine Parallellinie mit CI , fo fchneiden je zweyPa-
rallellinien durch C und I ein Parallelogramm ab, wel¬
ches der Aufgabe geniige thut . Diele Aufgabe ift alfo
mbeßimmtf weshalb unzählige Parallelogramme ihr ge.
nüge leiften - Eeftimmt wird fie , l 'o bald noch der
Winkel gegeben ift , unter dem diefes Parallelogramm

. belchrieben werden fall , wie in Aufgabe 3. , und die¬
fes ift , wenn nach Rechtecken gefragt wird , immer det
Fall.

Hätt » das Parallelogramm AP>CD in ein Dreyeck ülitr
CI verwandelt werden folkn , fo fey die Höhe des ge-
fucliten .Oreyecks h . Dann wird der Inhalt des Paralle¬

logramms ausgedrückt durch BC X DK , des Dreyeck«
;« ?i durchfdxh *, und da beyde gleich feyn follen , rrmfs

BC X DK = £ CI X h feyn , folglich lieh verhalten
•V . 3. vi CI : ßC ^ DK '-11*• Man .fuche alfo die vierte . Pro¬

portionallinie zuf CI , BC , DK , fchneide auf dein
Perpendikel auf CI , diefer Linie gleich IM ab , und zie¬
he durch M mit CI eine Parallellinie ; fo ift die Pf



AV ^ CiABfiN. 4*>

rallellinie der Ort der Spitze des gefliehten Dreyecks *, * 3. z -
und die Aufgabe ebenfalls ttnbeftimmt , etc.

AUFGABE 9.

Zu zwey gegebnen Linien P , Q_ , <*U äufsen
Glieder einer Proportion, \zuiey  andre Linien T , 1,
deren Unterfchied oder_ deren Summe einer gegebnen
Linie $ gleich iß , als mittlere Glieder der Proportion
zu finden.

Man ziehe willkührlich zwey Linien , welche lieh 6®
im Punkte F rechtwinklig durchfehneiden.

Im Fall des Unterfihieds trage man zu entgegenge¬
fetzten Seiten des Punktes F auf die eine diefer Linien
FA = PundFB = Q , und auf die zvveyte Linie FH
r= N . Halbire AB und FH , und errichte auf beyden
Linien in den halbirenden Punkten Perpendikel . Der
PunktC , wo diefe Perpendikel fich durchfehneiden,
ift der Mittelpunkt eines Kreifes , der mit AC als
Halbmefler befchrieben , auf der zweytenLinie die bey»
den gefliehten Linien FD , FE ablchneid«t.

Denn da diefer Kreis vermöge der Conftruction
durch die Punkte A und B geht , fo find AB , DE Seh¬
nen , die fich im Punkte F durchfehneiden , folglich
FA : FE = FD : FB * : und da das Perpendikel aus dem *as.f.
Mittelpunkte C die Sehne DE halbirt , auch EF == HD
und mithin FD — FE == FH = N.

Im Fall der Summetrage man FA == Pund FB = Q
zu einerley Seite des Punktes F auf , und verfahre im
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übrigen wie vorhin . Durchfchneidet dann die Kreis-
linie , die durch A und B geht , die zweyte Linie in dm
Punkten D , E , fo find jetzt AB , DESehr .en , die ver¬
längert im Punkte Flieh durehfehneiden , folglich wie-

'as.f.r-y derum pA : FE = FD : FB * , jetzt aber FD -f FE = FH
=a N.

In diefem Fall wird jedoch der Kreis die zweyte
Linie nur dann durehfehneiden , wenn die Summe der
beyden Abfchnitte FE -fFD = N gröfser ift , als das
Zweyfache der Tangente , die aus F am Kreife gew-

s2f.3.K g en wjr{j * j oder , da das Quadrat diefer Tangente
32. 3. gleich ift dem Rechteck FA x FB * , nur dann , wenn

N 2 >4 -FA x FB ift . Ift N kleiner , fo wird diejAuf-
gäbe unmöglich.

Bemerkung I . Da das Rechteck aus der mitt¬
lem von vier Froportionallinien , ftets dem Rechteck
aus den äufsern gleich , mithin in diefem Fall ( N —
FE ) X FE = P x Q ift ; fo läuft diefe Aufgabe auf eins
mit folgender hinaus : , , Ein Rechteck von gegebnem /«-
halt , zu befchreilen , wenn entweder der Unterfcbied , oder
die Summe zweyer anliegenden Seiten dejfelben gegeben ijU
Noch eine andre Form und AuflöTung derfelben , findet
fich in Aufgabe ig.

Bemerkung 2. Wo es überhaupt auf Gleich¬
heit von Rechtecken ankömmt , wird diefe Conftruc.
tionsärt vermittelft des Kreifes , mehrentheils mit Vor¬
theil gebraucht werden.

Zufatz . Sind die beyden gegebnen Linien Punii
Q gleich , fo geht die gefuchte Proportion , in diefe
P : X = Y ; P , und daher unfere Aufgabe ( da es gleich-
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gültig ift , ob die gefachten Linien innere oder äufse-
re Glieder in der Proportion ausmachen , in folgende
über:

Wenn eine mittlere Proportionallinie P , und von den
heyden andern proportionalen Linien , entweder die Summe,
oder der Unterfcbied N gegeben find , diefe Linien felbß
zu finden.

Oder : Ein gegebnes Quadrat P2 in ein Reckteck zu
verwandeln , von dejfen beyden anliegenden Seiten die Summe
oder der Unterfchied N gegeben iß.

Oder endlich : Auf einer gegebnen graden Linie iV,
oder auf deren Verlängerung einen Punkt i/o zu befiim~
wen , dafs das Rechteck aus den beyden Abfchnitten , einem
gegebnen Quadrate Pz gleich fiy.

Diefe drey Aufgaben fragen , nur unter verfehlet !,
ner Geftalt , nach ein und daffelbe , und find ein ein¬
zelner Fall unferer allgemeinern Aufgabe . Dadurch
dafs für fie die gegebnen Linien P == FA , und Q = Fß
n-leich find , wird die Conftruction in beyden Fällen
beträchtlich vereinfacht.

Im Fall des Ünterfckieds befchreibe über FH = Nj
als Durdimefler einen Kreis , welchen FA = P berührt,
und liehe von A durch den Mittelpunkt eine grade Li-
nie , welche den Kreis in D und E durchfchneide , f0
find AD , AE die gefachten Linien . Denn es ift AD
X AE = AF2 = P 2 und AD — AE - j- N.

Im Fall der Summe befchreibe über FH = N ei.

nen Halbkreis , ziehe mit FH in einer Entfernung
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gleich P , eine Parallellinie, - und fälle vom Punkte

wo fie den Kreis durchfchneidet , ein Perpendikel IK
auf den DurchmeiTer , fo fchneidet diefes auf dem

Durchmeiler die heyden Verlangten Abfchnitte FK,KH

ab. Denn es ift FK X KH =?.1K2= P2 , und FK -f KH
= EH — N.

AUFGABE IO.

Wenn zwei) Rechtecke , aus den Linien A, B

und P , Q , gegeben find , eine Linie zu finden, zu

welcher fich eine Seite des einen Rechtecks , wie der In¬

halt beyder Rechtecke zu einander verhält.

Gefetzt es fey X die Linie , zu welcher die Seife

A in dem VerhältniiTe des Inhalts beyder Rechtecke
fleht , A X B : P X Q = A : X ; fo ift das erfte Verhält-

»3. f. 2. nifs auch gleich dem Verhälcnifs A X B : X X B*; folg¬

lich , da die Vorderglieder gleich lind , mü (Ten es auch

■V. j. e die Hinterglieder feyn , P x Q —XxB *, oderesmufj

•V. 3. 7 fleh verhalten B:P = Q : X *
Man luche allo zu der einen Seite des einen( und

%u den beyden Seiten des andern Rechtecks die vierte

Afg.7-Proportionallinie * , fo verhält lieh zu diefer die andre

Seite des erllern , wie der Inhalt beyder Rechtecke)

oder A : X = A x B : P x Q.

Bemerkung . Auf diefe Art findet man «»0

Linie» > die im zufammeitgefetzten Ferb 'dhnifs zweyerPMr

V. 6. gegebner Linien fielin , A :X = (A :P) + (B : Q ) *• sintl

die gegebnen Verhältniffe gleich , fo ift A : X = 2(A

^ASiP 2 und A : P = P :X , da denn diefe Auflöfung
in
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in die übergeht , welche wir in Aufgabe IS für diefen
Fall haben werden . *. is-f. s.

AUFGABE II.

Zivey Linien darzustellen , deren Verhältnis aus-
den gegebnen VerhiiltniJJen dreyer Paar Linien A, B, C
und P , Q , R zufammengefetzi iß , oder die [ ich wie
die Produkte dreyer Linien , zu den Produkten dreyer
andrer Linien * verhalten. E. 6.

Geletzt Yund X find die beyden gefliehten Linien,
£o foll fich verhalten Y :X = A xB xC : P X QxR oder

BxC QxK * . t Bx C *V. i .ß.Setzt man lolglich Y =P a P
O x R

und X = —----- ' fo erhält man gewifs zwey Linien inA '

dem gefuchten Verhältnifs , und von diefen Linien ift
dann die Eine die vierte Proportionaüinie zu P , B,
C , und die Andre die vierte Proportionallihie zu A»
Q , RV -A%? .

i-
Zu ! atz I . Soll , wie in der vorigen Aufgabe,

eine der gegebnen Linien , z. B. A, das Vorderglied des
gefuchten VerbaltniiTes feyn , . fich folglich verhalten
A XB X C : P X Q X R = A : X = A x B x C : X X B x C* ;
fo mufs, wegen Gleichheit der Vorderglieder , P X Q x R
= X X B x C, mithin B x C : Q XR = P : X feyn . Denkt
man fich daher eine Linie Z fo , dafs fich verhalte B : Z"
= P :X mithin auch BxC : ZxC = P : X, fo mufs die-

fe Linie fo befchaffen feyn , dafs Q xR = ZxC * ,, V j
folglich C : Q = R ;Z ift. — Sucht man daher ja C.

Ee

■ijj
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Q , R diegierte Proportionallinie Z , und dann zu B,
Z , P abermals die vierte Proportionallinie , fo erhält

man die gefachte Linie X , zu welcher A in dem ver¬
langten Verhältniffe fleht.

Zufatz II . Ueberhaupt mögen noch fo viel

Verhältniffe gegeben feyn , und man ßwfa ein Verkält-

vifs G : X , welches aus allen diefen gegebnen Verh 'Altm̂m
zufummengefetzt iß , io findet man diefes durch fortge.
fetzte Auffindung vierter Proportionallinien a , b, ev .
etc . , z . B.

A : P = G : a

B : Q = a : b
^ | i ( H^ &-JĈ R= a : X
fo ift , wenn man zufammenfetzt G : X = ( A : P)*fc

*V. 4a . ( B : Q ) -h .( C : R ) = Ax BxC : PxQxR *.

AUFGABE 12,

Fig- 82, 2 % zwey gegebnen Linien P , Q_ dit dritti

; Proportionallinie zu finden.

Diefe Aufgabe fordert eine ftetige Proportion

zu denken , worin die mittlem Glieder beyde der zwey«
* V. 5. ten gegebnen Linie gleich find * , und zu diefer die

vierte Proportionallinie zu finden . Man wiederhole

daher die Conftruction der fiebenten Aufgabe , nur däfs
man jetzt Q =; KB auf beyde Schenkel des Winkels

K auftrage , und man ziehe Ais' und damit parallelBC,

fo iftKC die gefuchte dr tte Proportionallinie . Denn
es verhält fich KA : KB = KB : KC.

F'S 88- êtze au ^^ em Endpunkte von P= AD - die zwey-:
te Linie Q = DF fenkrecht , ziehe AF , und errichte
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darauf im Punkte F ein Perpendikel . Wenn diefes
die verlängerte AD im Punkte ß durchfchneidet , fo
ift BD die dritte gefachte Proportionallinie . Denn es

*I2f . 3Sift dann AD : DF = DF : DB *. "
Oder befchreibe einen Kreis , trage P und Q von Fig. 63f

demfelben Punkte A aus als Sehnen hinein , und ziehe
vom Endpunkt der einen eine Parallellinie mit den
Tangente durch A , fo ift das Stück AM oderA -/ , wel¬
ches diefe Parallellinie auf der andern , oder auf deren
Verlängerung abfchneidet , die dritte Proportionallinie
zu den beyden Sehnen *. a4- •*

Und folcher Auflöfangen mehrere ; die fleh ohne
Schwierigkeit aus unfern Sätzen über den Kreis aushe¬
ben laffen . .< .

Folgerung t . Dazu den Zahlausdrücken der Fis . gj.
]beyden Linien . KA , KB die dritte Froportionalzahl
: KB2
- ift fo mufs diefes auch der Zahlausdruck für *u ,KA

die dritte Proportionallinie KC feyn . Folglich dient
diefe Conftruction einen folchen Ausdruck in Lineargrö-
fsen anzugeben , d. i , zu \conßruiren und man ift um¬
gekehrt berechtigt bey geometrifchen Unterfuchunge«
einen folchen Ausdruck durch dritte Proportionallinie
ZU den Linien KA und KB zu überfetzen.

Folgerung 2. Setzt man die gleichen Verhält-
niffe in diefer ftetigen Proportion zufammen ", fo fleht *
man, dafs fich verhalte KA : KC == 2 ( KA l KB ) K \ 2
''KB2, &,h. dafs das Verhdltnifi der erfien pur [driften Pro-

Ee 2

V. J.
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, :

portionallinie noch einmal fo hoch, ah das Verk'dkmfs der

erften zur zweytcn, oder dem Verhältniffe der zweyten

Potenzen aus den Zahlausdrücken diefer Linien , mit¬

hin d?m Verhältniffe der Quadrate über diefe Linien, glekk,

*4,Z.2. iß *.

a ) Um folglich zwey Linien zu bilden, die fich wie

zw .y gegebne Quadrate verkalten , braucht man nur zu

den, Seiten diefer Quadrate die dritte Proportionalität'

zu rinden ;

ß) und umgekehrt findet man die Seiten zweyerQti.

drate , die fich wie zwey gegebne Linien verhalten, wenn

man zwifehen liefen beyden Linien die mittlere Pro-

»Afg 13Portlona "i n ' e bildet * ; withtige Bemerkungen , von

denen wir im folgenden Buche häufig Gebrauch mi¬

dien werden.

Folgerung j . Fährt man in der angegebnen

Conftruction fort , trägt ferner KC auf den zweyten

Schenkel auf , und zieht CD parallel mir B'C, fo

wiederum KD die dritte Proportionallinie zu KB und

KC ; trägt man weiter KD' auf den andern Schenkel

und zieht D'E parallel mit CD , eben fo KE die dritte

Proportionallinie zu KC und KD u. f. f.

Auf diefe Art läfst fich folglich eint ganze Bäht

fletigproportionaler Linien KA, KB, KC, KD etcJM1«*

wo jede die dritte Proportionallinie zu den beyden vor¬

hergehenden , und die mittlere Proportionallinie i«i«

fchen der nächft vorhergehenden und folgenden &

dafs fich verhält KA :Kü = KB : KC = KC : KD =
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Setzt man diefe ftetigen Verhältniffe Schrittweife
zulammen * , fo erhält man * V. 6.

RA : KC = 2 ( KA : KB ) = KA? : Kli=
KA : KD = 3 ( KA : KB ) = KA3 : KB3
KA • KE = 4 ( KA : KB ) = KA* : KB* etc.

Man wird daher durch diefe Conftruction im Stande
gefetzt Linie» zu bilden, welche fie wie irgend zweyPoten.
zen von .gleichem Grade aus den Zahlausdrücken ziveyer
gegebner Linien KA, KB verhalte».

Allein wenn zwey Linien , wieKA , KE .gegeben
Snd , die Linie KB zu finden , fo dafs KA : KE fich
x. B. wie KA* :KB4 verhielte , daiu erhalten wir durch
diefe Conftruction kein Mittel . ~ ^ nairfciaiwft

Anmerkung i . Andere Mittel eine ganze Reihe fokher
ßetig proportionaler Linien zu bilden , giebtLehrfatz 24.Folgerung
t , und Lehrfatz sj . Folgerung 3 an die Hand , und wer diefe
•Conftruction intereffant !findet, wird fie ohneSchwierigkeit daraus
entwickeln können . Die leichterte Methode-verfpare ich für das
folgende Buch.

Anmerkung 2, Um ein gegebnes Quadrat in ein Recht¬
eck , oder in ein Dreyeck etc. über gegebner Grundlinie zu verwan¬
deln , mufs man »auf eine ähnliche Art , wie in Aufgabe 8 , zur
gegebnen Grundlinie und zur Seite des gegebnen Quadrats eine
dritte Propörtionallinie fuchen . Diefes drückt z. B. Tacquet fol-
gendermafsen aus : ad datam rectam AB , datae rectae M quadra - -g- „

05*
tum facile eft apf lic ar e , inveniendo rectis AB, Mtertiam pro¬
portionalem CD et rectangulum ABCD conftrnendo. Eft enim dato

qnairato M2 aequale rectangulum , ad rtctamAB applic a t » w ¥. *Afg 3
a. 1,

AUFGABE IJ,

I) Zwifchen zwey gegebnen graden LinienP ^.
und Q eine mittlere Proportibnällinie zu finden, und
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2) zwifchen einer graden Linie AB und einem
gegebnen Abjchnitt derfelben AD, eine mittlere Propor-
tionallinie darzußellen.

1) Man trage diefaeyden gegebnen Linien auf eins
willkührlich gezogne grade Linie nebeneinander,
AD = Pund DB — Q , befchreibe um die Summe bey-
der AB als Durchmeffer einen Halbkreis , und errichte
auf AB im Punkte D ein Perpendikel . Durchfchneidet
diefes den Kreisbogen im Punkte E , fo iß DE du p-
fachte mittlere Proportionallinie. Denn es verhält lieh
dann vermöge der Natur des Kreifes AD :DE = DE5

*2S.f.i a DB *.

2) Soll su AB und dem Abfchnitt AD dieferLinie,
die mittlere Proportionallinie gefunden werden , tobe,
fchreibe man wiederum un* die ganze Linie AB als
Durchmeffer einen Kreis , errichte in D das Perpendi¬
kel DE , und ziehe von Punkte E , wo diefes die Kreis¬
linie durchfchneidet , nach A eine Sehne AE, foifidk.

fe Sehne die gefachte mittlere Proportionallinie, Denn ver¬
möge der Natur des Kreifes verhält fich dann AD,':AE

♦ss, Z.! = AE :AB *

Oder man befchreibe um AB irgend einen beliebi¬
gen Kreisabfchnitt , ziehe durch A eine Tangente iti
demfelben , da mit durch D eine Parallellinie , und nach
dem Punkte F, wo diefe den Kreisbogen durchfchnei¬
det AF * fo ifl: AF,die gefuchte mittlere Proportion

*aj.f. j . nallinie *.

Oder man befchreibe um den übrigen Theil DB
der gegebnen Linie , als Sehne > oder Durchfließet»
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einen Kreis , und ziehe an diefen vom Punkte A aus
.v

eh:e Tangente AG , fo ift AG die gefachte mittlere Pro-

portionallinie *, *22?,i §

Folgerung . Die mittlere Proportionallinie ztoifchcn

zwey Linien , kann nie großer feyn\ ah die Hälfte der
Summe leyder Linien^ Denn kein Perpendikel auf dem
Durchmeffer , das bis an die Kreislinie reicht , kann,

gröfser feyn als der Halbmeffer . Und fo folgt auch
aus der Conftruction , dieler aus der Arithmetik bekann¬
te Satz.

Bemerkung i . Da zu den Zahlausdrücken

zweyer Linien P , Q die 'mittlere Proportionalzahl
/ ( PxQ ) ift * , fo mufs diefe auch der Zahlausdruck * v > '><
für die mittlere Proportionallinie M feyn . Ein Aus¬

druck , wie / (PxjQ ^) , d. i. eine Qnadratxeurzelläßt

fich daher mittelft des Verfahrens in diefer Aufgabe in
LineargröTsen darftellen , und folglich durch Verbin¬

dung derfelben mit den Verfahren der vorigen Aufga^
ben , jede ; reine Quadratische Gleichung cenßruiren . Was

die Cotißritction einer unreinen quadratifchen Gleichung be.
trifft , fo verfpare ich fie für die Bemerkungen am En-
de der Planimetrie.

Bemerkung 2. Ift M die mittlere Proportio-
nallinie zwifchen P und Q, fo verhält lieh P : M = M : Q,

und P : Q = P2 : Ma = M 2: Q2, wie wir fchon in der vo¬

rigen Aufgabe bemerkt haben * , *Af-e ^f. ä.
« ) Sind vier Linien proportional , A . B = C : D,und

man nimmt zwifchen den erßen A, B und zwifeben denletz-

tetiC, D mittlere ProportionaliinienM, N,ß find auch
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diefe mit den Vordergliedern , und eben fo mit den Hinter
gliedern der gegebnen Proportion , proportional . Denn
es verhält fich A : B = A2: M2 = M 2 : B 2 und C : D =
C2:N 2 = ,N 2 :D 2 Wenn alfo die vordem Verhä'ltniffe

gleich find , fo find es auch die hintern , A2 : M 2 •=
*+. f- 2- C2 : N 2, alfo auch A : M = C : N , * : oder M : B —N :D,

oder A ; M — N : D.

ß ) Grade fo find in gleichen Verk 'dltnijfen A : ß e
C : D die dritten Proportionallinien P , Qmit den Voritt-
gliedern , und folglich mich mit den Hintergliedern />«•
portiunal . Denn es verhält fich A2 : B 2 = A :P und

*A/g. is. c a : Da = C : Q * mithin A :P = C : Q und A ; C = B:D

7 ) Da im Kreiß die Tangente die mittlere Propor¬
tionallinie zwifchen einer verlängerten Sehne und der

•S2.f.i § Verlängerung ift , AB : AG = AG : AF * , fo verhüll ßck
immer AE : AF = AE* : AG*: und auf diefe Art laffen

fich andere brauchbare Sätze mittelft diefer Bemerkung
aus unfern Lehrfätzen ableiten.

Bemerkung 3 . Sucht man erft zwifchen wy
gegebnen Linien P , Q , die mittlere Proportionalli-
nie M , und fährt dann fort zwifchen P , M und iwi-
fchen M , Q mittlere Proportiönallinien zu fuclien,fo
erhält man zwifchenJP , Q, 2 -fl » d. i . drey, und fahrt
man mit diefen wieder eben fo fort , 4 4 - 3 , d. i. ß1'
hen mittlere Proportionallinien u . f. f . Aber aufztvey , vttr
oder fünf mittlere Proportiönallinien kötftmt man durch dif

fe Conßructioti nickt . Jene geben Conßrttcthnen vtt
Wurzeln des vierten , achten , fechzehnten Grades u. f«£



AUFSAHT N. 44*

Diefe würden Conftructionen von Wurzeln des dritten,
fünften Grads , u . f. f. an die Hand geben ; allein zu
folchen Conftructionen reicht die,Elementargeometrie
nicht hin . Man lele deshalb Lehrfatz 22 Zufatz ^
Lehrfatz 24 . Folgerung 2, und die Bemerkungen am
Ende diefes Werkes nach.

AUFGABE I4.

Eine gegebne gradelinige Figur in ein Qua¬
drat zu verwandeln.

Diefes gefchieht durch Auffindung mittlerer Pro-
portionallinien , und alfo durch die Verfahren der vori¬
gen Aufgabe , durch welche man jedesmal die Seite deg
gefuchten Quadrats , und zwar auf verfchiednen Wegen,
finden kanni

«.) Bey einem gegebnen Rechteck ABCD , fuche ]
zwifchen den beyden anliegenden Seiten AB , BC die
mittlere Proportionallinie M , fo ift M 2 = AB X BC * ,
folglich das gefuchte Quadrat.

ß ) Bey einem gegebnen Parallelogramm , fuche
eben fo zwifchen der Grundlinie , g , und Höhe , h ; _
bey einem gegebnen Dreyeck zwifchen der Grundlinie,
g , und halben Hohe , § h ; — und bey eine gegeb¬
nen Trapezoid zwifchen der halben Summe beyder
Grundlinien , f ( G -f- g ) , undderHöhe , h , die mitt¬
lere Proportionallinie M , fo ift diefe die Seite des ge¬
fuchten Quadrats . Denn es ift dann M2 im erftenFall

gleich gh , im zweyten | gh , im dritten § ( G -f g) h,
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und diefes find die Zahlausdrücke für den Inhalt der

* $. u. 6, drey gegebnen Figuren *,

7 ) Andere unregelm 'dfsige Vielecke verwandle man

*Afg,i , erft in ein grofses Dreyeck * , fo laffen auch fie (ich

nach ß in ein Quadrat von gleichem Inhalt 'umbilden,
Und diefes ift eine von den Confhuctionen , auf die

wir uns in den Folgerungen zu Lehrlatz 20, und bey

den fernem geometrifchen Oertern , oft bezog«
haben.

Folgerung . Iedes gradeVinige Vieleckj läfst {ichtlft

im eigentlichen geometrifchen Sinn quadriren.

Anmerkung . Der Ausdruck eine Figur qundrittn od«

die Quadratur einer Figur finden , läfst fich im gemttnßa
oder im aritbmtifcben Sinn nehmen . In Jenem , welcher der

eigentliche und urfprüngliche ift , bedeutet er : ein Qunint JM-
mettifih darftellen , welches mit der Figur gleichen Inklt Mi

und das können wir bey jedem gradelmigen Vieleck vermitwlft

diefeiConftruction bewerkficlligen . In diefem, dem arithnHißn*
Sinn , bedeuteter : „einen Zttblausdruck für dm Inhalt ic f 'S"

■* 4, Z . in Flächeneinheiten ( Quadraten *) finden , wenn man de» Zflit
ausdruck gewijj'er Linien , in ihr in Lineareinheiten kennt." Ans

der geometrifchen Quadratur folgt daher leicht die arithmetilftoi
nicht aber umgekehrt ; denn das bilden eines Quadrats demge-

fundnen Zahlausdruck gemäfs, darf man wohl kaum eine geomt-

trifche Conftruction nennen , — Man fieht hieraus , was die S*1"

Aratur des Kreijes , und die Quadratur der Curvtn fagen ff'"' *"
Di » arithmatifche Quadratur ilt im Grunde nichts anders als''1'

Serecbriftng der Figur , d. h. die Eeftimmung des Zahlausd« * 5
.für ihren Inhnlt , aus dem Zahlausdtuck der Seiten , und da tie¬

fes für die Anwendung das eigentlich brauchbare und wicW^ ,

fo pflegt man , mit Crimen Ausnahmen , diefe Beftimmung des!n'
halts : oder die arithmetifchc Quadratur zu verftehn , wenn<rasa

von Quadratur des Kreifes oder der Curveh fpricht.
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AUFGABE I5.

Ein Quadrat zu bilden , welches der Summ e ^ ig. sj.
zweyer oder mehrerer gegebner Quadrate gleich iß.

k ) Man befchreibe einen rechten Winkel A,
*rage auf feine Schenkel die Seiten der beyden ge¬
gebnen Quadrate AB = M und AC = N auf , und
ziehe EC , fo ift diefe Linie die Seite des Quadrats , wel¬
ches den beyden Quadraten über M und über N zu¬
fammengenommen gleich ift . Denn BAC ift vermöge
der Conftruction ein rechtwinkliges Dreyeck , folglich,
dem Pythagoreifchen Lehrfatz zu folge BC2 == AB 2 -f-

AC 2 = M 2 4 - N 2 *. . Urnffiffc * vi
ß ) Soll das gefuchte Quadrat den drey Quadraten

über M, N , P gleich feyn , fo errichte man aufs neue
im Punkte C auf AC ein Perpendikel , trage auf diefes
CD = P auf, ' und liehe BD , fo ift BD2 = BC 2 +
CD 2 = M 2 *f N 2 -f P2, alfo BD die Seite des gefuch-
ten Quadrats.

7) Grade fo fahrt man fort , wenn man ein Qua¬
drat fucht , welches vier , oder fünf oder mehreren ge¬
gebenen Quadraten zufammengenommen gleich ift,
indem man Schrittweife die Seiten der Quadrate fucht,
welchem vier , fünf , fechs u . f. f. der gegebnen Qua¬
drate zufammengenommen gleich find.

Zufatz I . Auf diefe Art laffen fich alfo auch F;g g(
Schrittweife Seiten von Quadraten finden, welche den dop¬
pelten , dreyfachen , vierfachen Inhalt u.f . f . eines gegebnen
Quadrats haben, dergleichen die fogenannte Flächen-
feite des Vißrftaabs zum Mejfen cylindrifiher Gefijse , oder:
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von Tomen angiebt . Zu dem Ende trage man auf
beyde Schenkel des rechten Winkels , AB und AB
gleich M, d. i. gleich der Seite des gegebnen Quadrats
auf ; fo wird BB' die Seite des doppelten Quadrats,
2 M2. Mit diefer fchneide man von A aus* As = BB'
ab, fo ift B2 die Seite des dreyfachen QuadratrgM 1,
Schneidet man mit diefer wiider A3 = B2 ab, und
zieht B3, fo erhält man die Seite des vierfachen Qua¬
drats 4 M2, mit der man wieder Ä4 abfchneide , u. f. f,
Und fo erhält man einen Maafsftab AE, vermöge def-
fen man den Inhalt jedes gegebnen Quadrats fogleicli,
aus dellen Seite, mit dem Inhalt des bekannten Qua¬
drats M2, vergleichen kann . Man faffe die Seiteah
dem Zirkel , und trage fie auf AE von A aus auf.
Scnneidi -t fie da z. B. die Länge A5 ab , fo ift der
Inhalt jenes Quadrats das Fünffache vom Inhalt des
Bekannten . Kleinere Abtheilungen in Hälften , Vieri
tel etc. , lallen fich mittelft der folgenden Aufgabt
finden.

Zufatz II . Wollte man ein Quadrat haben,
"welches das Zwanzigfache eines gegebnen ift, fo fu£'ie
man erft das doppelte Quadrat , aus diefem das Vier¬
fache, und aus diefem famrnt dem Gegebnen , das Fünf¬
fache. Aus den .Fünffachen findet man das Zehnfach«)
und aus diefem das Zwanzigfache.

AUFGABE l6.

87. Ein Quadrat zu bilden, welches dem Unter
fchiede zweyer odev mehrerer gegebnen Quctir̂i
gleich ifi.
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a) Man befclireibe wiederum einen rechten Win¬

kel A, trage auf den einen Schenkel deffelben die Seite
des kleinern Quadrats N — AC auf , und befchreibe

mit der Seite des giö 'fsern M, als Halbmeffer , um D als

Mittelpunkt , einen Kreisbogen . Schneidet diefar den.
andern Schenkel in B, fo ift AB die Seite des gefuch - '

ten Quadrats . Denn das fo befchriebne Dreyeck ift

rechtwinklig , und deshalb AB2 = 3C 2 — AC 2 = * * 12 . f. u
M2 — N 2.

j8) Soll das gefuchte Quadrat dem Unterfchiede
zweyer Quadrate N 2 und P2 von M2 gleich feyn , fo
fuche man wieder auf diefelbe Art den Unterfchied

von AB2 und P2 u . f. f. , fo dafs man alfo auf diefe Art

beliebig viel Quadrate , von einem Gegebnen, welches grö-

fser iß ah alle zufammmengenommen , abziehn kann.

Zufatz . Auf diefelbe Art bildet man ein recht¬

winkliges Dreyeck, wenn die Hypotenufe M und eine der

Katheten N gegeben find ; welches fich auch folgender-

maafsen bewerkstelligen läfst : befchreibe über die Hy¬

potenufe M einen Halbkreis , und um ihren Endpunkt,
mit der gegebnen Kathete N einen Kreisbogen . Wo

diefer den Halbkreis durchfchneidet , da ift die Spitze

des gefachten rechtwinkligen Dreyecks . Denn der

Halbkreis ift der Ort der Spitze *, und der angegebne 26-
Punkt der , welcher durch die gegebne Gröfse der f" 2"
Kathete beftimmt wird.

So kann man folglich rechtwinklige Dreyecke be¬
schreiben , wovon die eine Kathete die Hälfte , oder das

Drittel , oder das Viertel der Hypotenufe iß etc.

\M

s \ H4

m
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A ntn e r k u n g. Da fich jedes Vieleck in ein Quadrat vcr-
*Afg.l4. wandeln läfst fo findet man mitteilt des Verfahrens in diefec

und der vorigen Aufgabe ohne Schwierigkeit ein Quadrat,
welches die Summe oder dem Unterfchiede gegebner grndelmiiir
Figuren gleich iß ; Conftructionen , auf die wir uns im lernen

Theil des dritten Buchs mehreremal bezogen haben.

AUFGABE 17.

F%. 88. Ein Quadrat zu kefchrei 'oeni, zu welchem ein

gegebnes Quadrat , in dem t Verhaltnijje znep'

gegebnen Linien P ^ Q..fleht.
Nimmt zwifchen den gegebnen Linien P, Q die

mittlere Proportionallinie V , fo verhält fich P : Q =
»« .B.3. P2 : V 2 *; Folglich ftehn die Quadrate über P undV

in demfelben Verhältnifs als das gegebne und das jt-

fuchte Quadrat , weshalb auch ihre Seiten proportional
*4- f, 3- find *. Mithin ift die Seite des gefuchten Quadrats die

vierte Proportionallinie zu P,V und Aß . ■"

Diefe beyden Operationen laden fich indefs in-
einander ziehn , und auf folche gefchickte Zufammen-

■ziehungen beruht die Eleganz , geometrilcher Auflöfun«

gen , wozu häufig , wie auch hier , geometafchs
Theoreme den Weg zeigen.

Trage z . B. auf eine beliebige Linie AD = P und
= Q auf , befchreibe über AB einen Halbkreis,

errichte in D ein Perpendickel , welches den Kreisbo¬
gen in F durchfchneide , und ziehe AF , fo verhält fich

*is .{.2£ AF 2 : AB 2 == AD : AB *. Trägt man daher auf AF
von A aus , die Seite M des gegebnen Quadrats auf,

AS — M, zieht FB , und damit parallel GH ; fo ift GH

die Seite des gefuchten Quadrats - Denn wegen des
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Parallelismus diefer Linien verhält lieh AF : AB = AG
: AH, d. h. = M : AH , mithin auch M2 : AH 2 =
AF2 : AB 2 = * P : Q.

Noch andre Confhuctionen laffen (ich aus Lehrf 12. Folg . 2.
S, 1 ; und Lehrfatz 22, Zufarz 1. ß , 7 5und nicht minder ele¬
gante von ganz andrer Art , aus Lehrfatz 25. Folg . 3, Lehrfatz 20.
Zufatz $ , und aus dem fchönen Ort am Kreife in Lehrfatz 20.
Zufatz 7 herleiten , welches ich dem Lefer, dem diefes Vergnü»
gen machen wird , felbft überlaffe.

AUFGABE Ig.

Eine gegebne grade Linie AB fo zu verlängern , Fig. 5<«
dafs das Rechteck aus der verlängerten Linie AF , und'
der Verlängerung BF ^ dem Rechteck aus zwey ge¬
gebnen Linien P und Q gleich, oder AFX .BF = P \ QM

Nimm zwifchen P und Q die mittlere Proportio-
nalünie M , fo foll AF x BF = M2 f 'eyn . Befchreibt
man folglich über AB einen Halbkreis , fo kömmt es
darauf an , eine berührende Linie fo zu ziehn , dafs die
verlängerte AB ein Stück von ihr , gleich M , ab-
fchneidet . Zu dem Ende ziehe durch B eine Tangente,
mache BD = M , und fchneide vom Mittelpunkte C
aus, auf der verlängerten AB , CF = CD,ab , fo ift
BF die gefachte Verlängerung.

Denn zieht man CD, welche Linien den Kreis in E
durchfehneide , und EF , fo decken lieh die beyden
DreyeckeCBD , CEF , daher EF auf dem Halbmeffer
CE in feinem Endpunkte fenkrecht lieht , alfo den
Kreis berührt * , und überdem gleich BD , d. i. ghicli *. H

' 22. 2.
M, folglich M2 = AF X BF * ift.

i
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F'S« 83. Z u f a t z . Soll die gegebne grade Linie AB felbßß

eingctheih werden , dafs das Rechteck aus ihren beydm

Stücken AD X BD dem gegebnen Rechteck P X Q_ gkich fey,

fo befehreibe man wiederum über AB einen Halbkreis,

ziehe mit AB eine Paralellinie , in einer Entfernung,

gleich der mittlem Proportionallinie M, und fälle vom

DuTchfchnittspunkt derfelben mit der Kreislinie , ein

Perpendikel auf dem Durchmefferj fo theilt diefcr die die

* 33. 1. Linie AB * auf die verlangte Art ein ; wobey aber er

fordert wird , dafs M nicht grö'fser als § AB fey.

ricl
EP
der

ariz
erat
den

Anmerkung . Beyde Aufgaben werden auf diefe Art

durch eine leichtere Confhuction aU in Aufg. 9, wo wir fie fthon

einmal , nur umer einer andern Form gehabt haben, aufgeiöif.

AUFGABE IC) .

Eine gegebne grade Linie BH , fo in zieey Tkik

£F , FH einzutheilen , dafs das Quadrat des einen

Theils , gleich fey dem Rechteck aus dem andern Tkeilt

und einer gegeben Linie P , oder BF 2 — PX FH.

Nimm auf die Verlängerung von -HB , BA gleich

P , fo foll BF2 = AB x FH , und folglich , wenn man

beyderfeits AB x BF hinzufügt , AFxFB = ABxBH

feyn . Nun aber find AB , BH gegeben ; folglich tritt

hier der Fall der vorigen Aufgabe ein.
Befehreibe alfo über AH einen Halbkreis , fo ^

das Perpendikel BD die mittlere Proportionallinie im '

»Afg.13. fcb.en AB , BH * , und befchreibt man um AB einen

Halbkreis , welcher CD in E durchfehneidet , un&er-
' rieht«'
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lichtet in E das Perpendikel EF auf diefe Linie , fo wird

EF2 = AFx FB, und mithin ift F der gefuchte Punkt,

'der BH auf die verlangte Art eintheilt.
eis, j
ng, I Anmerkung , Im Fall die*gegebne Linie P , gleich der

0ln inzutheiienden BH ift , wird BF2 = BH X5FH , oder das Qua-
, drat des einen Theils ift dann gleich dem Rechteck aus dem an¬

dern Theil und der ganzen Linie ; oder die.beyden Theile und.

die ganze Linie bilden eine ftetige Proportion. Von diefer Ein¬

er- Heilung einer Linie nach fictigem Verh'Altnifs, werden wir im

folgenden Buche einige intereflante Eigenfchaften und Anwen-.'

düngen kennen lernen.
Art
hon
f.

(ff«
\<M

sich
nan
BH
tritt

, ift
im-

inen
\ er-
htet

A U F G A B £ 20 . $

Eine grade Linie AB , in welcher ein Punkt E Fig. 91,

gegeben iß , aufs neue fo in einem Punkte D einzu¬

teilen , dafs AD 2 =* ED X DB feg.

Vermöge diefer .Fordrung mufs der Punkt D fo

liegen , dafs, wenn durch B und F ein Kreis befchrieben.

wird , die Tangente aus D nach der Kreislinie gelo¬

gen , gleich AD ift * . I2< tf

Man halbire daher EB im Punkte G , errichte iW

G ein Perpendikel , nehme GR gleich GA , und be-

fchreibe um CKB einen Kreis *. Vom Punkte H, wo. JMfcHAfor. 1*
All diefe Kreislinie durchfchneidet , falle man auf AB

ein Perpendikel HD , fo theilt diefes die Linis AB auf

die verlangte Art ein.
Denn weil AEK vermöge der Conftruction ein

rechtwinkliges , gleichfchenkliches Dreyeck ift , find,

die Winkel A , K der Hälfte eines rechten Winkels

gleich *. Eben fo grofs find mithin in den rechtwink - * t,
. „ 1 f . 2.

- Ff ' ,
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Ilgen Dreyecken ADH , KIH die Winkel bey H
folglich diefe Dreyecke beyde gleichfchenklig , AD
= DH , und HI = IG , weshalb das Perpendikel HI
im Mittelpunkte auf FG aufftehn , und ein Halbmeffei

• II. 13. feyn mufs . Daher i(t HD eine Tangente * ; folglich!
DH2 = AD 2 = DC X DB , folglich AB auf die ver¬
langte Art eingetheilt . ( Greg . I . 73.)

Diefe und die beyden vorigen , fo wie alle ähnli¬
chen Aufgaben , laffen lieh nach Anleitung desZul'aties
m Aufgabe 9 noch auf ganz verfchiedene Art ausdru¬
cken , welche ich dem Lefer überlnffe.

A U E- GABE 21«

Fig.9», Von einem gegebnen Punkte A aufserhalb eina
Kreifes eine grade Linie fo zu ziehn, dafs fie von der
Kreislinie, zweyen gegebnen LinienP, 0 proportional
eingetheilt werde.

Gefetzt es fey AEF die gefachte Linie , fo foll fich
verhalten P : Q = AE : EF , folglich auch P : P + Q
== AE : AF. Zieht man nun von A die Tangente

«II Afg AG * fo ift AS die mittlere Proportionallinie zwifchen
*22.iiS AEund AE *. Man fuche daher zwifchen P und P-f Q
*Afg.i2. die mittlere Proportionallinie M *, fo mufs lieh ver¬

halten P : M = AE : AG. Nun find P , M und AG ge¬
geben . Man fuche daher zu M , P und AG die vierte
Proportionallinie , und befchreibe mit ihr um A einenj
Kreisbogen . Wo diefer den gegebnen Kreis durch- 1
fchneidet , da ift der Punkt E, durch den AE gezogen,
die verlangte Linie giebt.
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Denn verhält {ich AG : AE = M: P , fo ift auch
AG2 : AE 2 = M 2 : P 2. Und da AG und M mittlere
Proportionallinien , erftere zwifchen AF , AE , letztere
Zwilchen P -f Q und P find ; fich mithin verhält AF : AE
= AG2 : AE 2, und P -f Q : P = M2 : P 2; fo verhält
fich auch AF :AE = P Q : P und FE :AE = Q :P.

Be' ftimmung . Geht ABD durch den Mittelpunkt
des Kreifes, fo ift AB die kleinfte , AD die gröfste von allen
Linien , die von A aus nach demKreife gezogen werden
können * , und daher hat von allen ähnlichen Verhält - » n . xj,
niffen , das der Abfchnitie AB :BD den gröfsten Expo¬

nenten *. Folglich darf — nicht g-vöfssr als 55 feyn , •y. It 2.

fonft ift die Aufgabe unmöglich . ( Greg . III . 46. )

AUFGABE 22.

Das Verh'ältmfs zwifchen der Seite AB und derFig. 93,
Diagonale AC eines Quadrats zu finden.

Befchreibe um C mit der Seite BC als Halbmefler
einen Kreis , fo berührt die Seite AB diefeKreislinie,
denn fie fleht auf dem Endpunkte des Halbmeffers CB
fenkrecht *. Daher verhält fich AD : AB = AB : AE , *H. 12.
und AD ift derfelbe Theil von AB , als AB von AE

AD AR *
oder Nun aber ift AE gleich 2 CD + AD, *v-AB AE

( 1 r 1. 1 AD A B 1 * , \ *Affolglich auch — = -- = - . In dem* Af2i9.
AB 2 AB + AD 2 + AD Z. s.

AB
' Ffa
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letzten Ausdruck läfst fich für
AD diefer Ausdruck
AB

felbft wieder fetzen , da denn
AD t wird , und
AB 2 + l

a + AD
AB

da fich der StufFenbruch , der fo entfteht , immer wieder
AD

mit dem Bruch — endigt , fo kann man mit dieferAB

Subftitution ohne Ende fortfahren , daher der Exponent
AD
— durch einen Stufenbruch von der Form

2 + etc.

läfst fich alfo AD nicht in Theilen von AB ausdrücken,

*Afg.i9 und beyde Linien find incommenfurabel *. Mithin

auch die Diagonale und die Seite des Quadrats , da die

Diagonale AC gleich AB + AD ift , und alfo, wenn

man die Seite AB als Einheit annimmt , der Zahlaus»

druck der Diagonale AC , I + —-— wird ; einAus-
2 + 1

2 + etc.

druck , denen Werth fich nie genau in Zahlen darflellen

läfst , weil er ohne Ende fortgeht , und dem man ü̂ h

nur nähern kann , ohne ihn je völlig zu erreichen.

AB

i
, der ohne Ende fortläuft , gegeben wird. Es2 + 1



AUFGABEN,

Anmerkung . Auf diefem Wege wird die Incommenfu-

rabilität zwifchen der Diagonale und der Seite eines jeden Qua¬

drats, die wir übrigens fclion oben dargethan haben *, noch evi¬

denter. Zugleich ift diefes ein unterrichtendes Beyfpiel der leich¬

terten Methode, wie fich die IncommenfurabiSität von Ausdehnun¬

gen, in geometrifchen Unterfuclumgen erweifen läfst.
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